Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/943 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gibbert, Leicht, Dr. Süsterhenn, 
Holkenbrink, Josten, Dr. Klepsch, Sdiultz (Gau- 
Bischofsheim) und Genossen 


betr. schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Wein und Harmoni- 
sierung des Weinredites in der EWG 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Schritte gedenkt die Bundesregierung zu unter- 
nehmen, damit die EWG-Kommission endlich und in Bälde 
ihre endgültigen Vorschläge für die gemeinsame Marktor- 
ganisation für Wein vorlegt? 

2. Auf welche Weise soll nach Ansicht der Bundesregierung 
sichergestellt werden, daß hierbei die besonderen Produk- 
tions- und Marktverhältnisse der deutsdien Weinbauwirt- 
schaft ausreichend berücksichtigt werden? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um zu verhin- 
dern, daß Pläne Gesetzeskraft erlangen, welche aus dem 
„Arbeitsdokument für die Ausarbeitung einer Regelung 
über Weine" der Untergruppe Weine und alkoholische Ge- 
tränke der EWG-Kommission {1897/VI/66-D) hervorgehen 
und die den deutschen Weinbau tödlich treffen würden, 
weil die vorgesehenen Regelungen nicht auf Grund der 
ökologisdien Bedingungen differenziert sind, z. B, 

a) einheitlidies EWG-Mindestmostgewicht, 

b) einheitliche EWG-Verbesserungsgrundsätze ? 

Was gedenkt die Bundesregierung im übrigen zu tun, um 
zu verhindern, daß der vorgesehene Verschnitt von Weinen 
und ihrer Vorprodukte verschiedener Ursprungsländer er- 
laubt wird? 

4. Wird die Bundesregierung dafür Sorge tragen, daß die ver- 
schiedenen EWG-Vorlagen betr. Weinbau und Wein nicht 
einzeln sondern im Zusammenhang beraten und beschlossen 
werden ? 
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Glaubt die Bundesregierung, daß der freie Warenverkehr 
auf dem EWG-Weinmarkt ohne schwerste Schädigung des 
deutschen Weinbaues verwirklicht werden kann, wenn nicht 
vorher sämtliche gesetzlichen Voraussetzungen für die ge- 
meinsame Marktorganisation und die Harmonisierung des 
Weinrechtes unter Berücksichtigung der besonderen Pro- 
duktionsbedingungen der jeweiligen Klimazonen geschaffen 
sind ? 


Bonn, den 28. September 1966 
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